Königliche Preuß iſche Stettiniſche Zeitung. 


Burn 


No. 26, Freytag, 


den 30. Maͤrz 1821. 


Berlin, vom 24. März. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Oberfoͤrſter 
Rieneft zu Cunersdorf das Allgemeine Ehrenzeichen 
erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. a 


Bei der am i9ten und goſten d. M. geſchehenen 
Ziehung der dritten Klaſſe 43 ſter Koͤnigl. Klaſſen Lotte⸗ 
rie fiel der Hauptgewinn von sooo Thlr. auf Nr. 
19802; 2 Gewinne ju 2000 Thlr. fielen auf Nr. 38392. 
und 65639.5 3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 14714. 
26005. und 39387.; 4 Gewinne zu soo Thlr. auf Nr. 
15426, 43088. 69556. und 72818.; 5 Gewinne zu 300 
Thlr. auf Nr. 2308. 38339. 54767. 59124 und 68814. 
10 Gewinne zu 150 Thir. auf Nr. 2735. 9755. 20739. 
26487. 28473. 35938. 44227. 61149. 65586 und 66303. 
ie kleineren Gewinne von 75 Thlr. an, find aus den 
edruckten Gewinnliſten bei den Lotterie⸗Einnehmeen zu 
erfehn. Die Ziehung der vierten Klaſſe dieſer Lotterie 
iſt auf den 14. 16. und 17. Aptil d. J. feſtgeſetzt. 
Berlin, den zuſten März 18274“ 
Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 


Hamburg, vom — — z = . 
Du tliche Gelegenheit haben wir die 
N. age al 8 „daß der Krieg zwiſchen den 
Deſterreichern und Neapolitanern feinen Anfang genom⸗ 
Inn I. Das erſte Gefecht mit den Neapolitanern if 
zum Vortheil der Oeſterreicher aus gefallen. Nach ei⸗ 
a eiellen Bulletin aus Riett vom sten dieſes 
batten die Neapolizaner es gewagt, der angreifende Theil 
Sagen Lane in Such le eh wurden won Den 
a a 
Deſterreichern Ne d duch v a 
Au „Marz. 
1 unſter Settungen enthalten folgenden beſou⸗ 
oral: Zu Heltzmanotz in der Zipfer Gelpann- 
halt ſchickte der daſige berrfchaftliche Hofrichter ein 
Madchen aus dem Dprfe mir Gelb in das Denarhhn 


Bergſtaͤdtchen Gölnitz. unfern vom Dorfe geſellt ſich 


zu ihr ein Bauer aus der umliegenden Gegend, mit der 
Frage, wo fie denn hinginge? Auf die Antwort, fie tra⸗ 
ge 300 90 nach Goͤlnitz, ſagte der Bauer: „Mein Weg 

ebt auch dahin; wenn es dir gefällig ist, will ich dich 

gleiten. Das Mädchen Außerte Freude darüber um 
fo mehr, weil fie des Weges, welcher durch einen Wald 
führte, unkundig war; beide gingen nun fort, und bis 
in den Wald, wo der Bauer dem Mädchen angerathen 
hat, einen Seitenweg einzuſchlagen, welcher um 
en “be: im fol. ni — 1928 

0 1 einen verfallenen Bergſchacht. Bei 
dieſem bleibt der Bauer ſtehen, und ſagt mit N 
Stimme dem Mädchen: „Hier ift dein Grab, gieb das 
Geld her!“ Das zitternde Mädchen giebt das Geld hin, 
und bittet um ihr Leben. Der Boͤſewicht laßt ſich je⸗ 
doch nicht erbitten, befiehlt vielmehr drohend, fie md 
te ihre Kleider ausziehen, indem es Schade w 
ſolche in dem Schacht vermodern ſollten. Das Maͤdchen 


vorgefunden worden, welche einen hinlaͤng lichen Beweis 
ſeiner ſchwar zen That liefern. 

a Aus Italien, vom 1x. Märk 

Nea politaniſche Deſerteure machen eine traurige Schil⸗ 
derung von der Verfaſſung des Herres. Fremde Offi⸗ 
tiere die in daſſelbe eintreten wollen, ſollen erſt ein Jahr 
als Volontairs dienen, ehe fie in ihrem vorigen Raug 
angeſtellt werden konnen. Viele Zoͤglinge der militai⸗ 
riſchen Erziehungs: Anftalten baten, fie zur Armee zu 
ſenden. Allein das Parlement beſchloß, daß ſie ihre 
Studien fortſetzen ſollten, indem das Vaterland wahr⸗ 
feheinlich, bald den Verlust tapferer Offiziere werde ers 
ſetzen müffen. j 

Die Zeitung von Genua fagt unterm z. Marz: Der 
ſchnelle Marſch der Dipiſton des oͤſtreichſchen Centrums 
kam dem Einfall der Neapolitaner zuvor, die bereits 
Otrirolt bedrohten. Es ſchien den Oeſtreichern von 
Wichtigkeit zu ſeyn, die dortige Bruͤcke über die Tiber 
zu beiegen, weshalb fie von Viterbe aus eine Kolonne 


0 von 2500 Mann Kavallerie detaſchirten, welche durch eis 


nen foreirten Marſch früher anlangte, als die Neapoli⸗ 
tauer. Die Folge hievon war, daß die letztern ſich ges 
nöthigt ſahen, nicht nur Otlieoli, fondern auch Rieti 
und Terni zu verlaſſen. 


Hauptquartier Fras eati, vom 12. März. 

Das von Wilhelm Pepe gefehligte Corps, welches zur 
Zeit des Angriffes auf Rieti in Allem 25,00 Mann 

Fark war, Iöite ſich am folgenden Tage ſchon bis auf 5 
bis 6c90 Mann auf. Die Milizen zerſtreuten ſich, ohne 
an jenem Gefecht Theil genommen zu haben, und kehr⸗ 
ten in ihre Heimath zurück, Die Linien Truppen folg⸗ 
ten allmählig dieſem Beiſpiel. Alles ſchien die Waffen 
wur gezwungen ergriffen zu haben, um ſie ſo bald als 
möglich, ungeſtraft wieder wegwerfen zu koͤnnen. Mit 
einer unbegreiſtichen Feigheit feſtte⸗ 


en die 
ſten Punkte aufgegeben; von einem Velksaufſtande 


Die Städte und Dorfer 
eimal von den Neapotitavern 
geplündert, und darauf von den Einwohnern verlaſſen 
worden, welche üch in die Gebirer geflüchtet hatten. 
Bei der Ankunft der Oeſtreichſchen Armee kehrten fie 
allmählig zurück und Viele leiſteten ſelbſt gute Dienſte, 
indem fie die ſicherſten Nachrichten über ihre Truppen 
ertheilten. Lebensmittel gab es auf der Straße wenig, 
weil das Land nur arm ifi, und ſchon vorher ausgeiehrt 
war. Die Neben Colonnen fanden indeſſen Vieh und 
alles Andere. Die Drehungen, das verlaſſene Land zu 
verwuͤſten, Brunnen zu vergiften u. ſ. w., find nicht 
ausgefuhrt worden, und eben fo wenig ſind die Berichte 
wahr, welche dem Parlemente von den außerordentlichen 
Vertheidigungs Anſtalten in den Abruzzen gemacht, und 
wofür mehrere Perſonen belobt worden es iſt vielmehr 
in dieſer Hinſicht gar nichts 25 Zwei Verhaue, 
welche wir auf der Straße antrafen, beſtanden jeder aus 
3 Bäumen, die von Kindern weggeraͤumt werden kern⸗ 
ten, Und die Natur hat hier fo viel gethan, um mit 
leichter Mühe, das Eindringen beinahe unmöglich zu 
sure —— eh, daß Termopylen ohne Spartaner 
eine Bedeutung haben. £ 
+ Von den Oeſtreichſchen Truppen, die über Aquila ror⸗ 
eruͤckt u Te en 925 vun sei 
hen, und dieſe o dreiſt geworden, daß te 
— ich mit ihnen herum zu 


& für unnoͤthig halten, fü 
den 7 — ch zum Sturm ſchreiten. Beim 


iſt gar nicht die Rede. 
langs der Straße find 


Angriff auf die Stellung von Antrob reed war 
Denreicher Cong rewſche Raketen mit Tir much Eitel 


Die gefangenen en und Gemeinen hat der com⸗ 


mandtrende General in ihre Heimath entlaſſen; dies 
dankbar erkennend, haben die meiſten gebeten, ihnen ig 
deu zu ertheilenden Paͤſſen, die Verpflichtung anızules 
gen, nicht wieder zu dienen, damit ſie etwanigen Aufo⸗ 
detungen begegnen könnten. Uebrigens war es ſehr 
ſchwer, im Gefecht ſeloſt, Gefangene zu machen, da die 
Neapolitaner den eigentlichen Angriff nie abwarteten. 
N Seits iſt Niemand gefangen worden, und 
au Todten und Verwundeten beſteht der Verluſ in Allem, 
aus 80 bis go Mann. 

Vor dem Gefecht bei Rieti hatte Wilhelm Pepe der 
Armee bekannt gemacht, daß er am folgenden Tage den 
Feind angreifen und vernichten werde Aehnliche Fanfa⸗ 
ronaden hatte er ſchon früher aus eſprochen; jetzt iſt er 
aber deſto kleinlauter, und allgemin wird er verachtet 
und verſpottet. Es ſcheint, als wenn der Geiſt des 
Negpolitaniſchen Volks überall gut ſey, und als wenn 
daſſelbe mit feinen Befreier bald gemeinſchaftliche Sache 
machen werde, denn mehrere Gemeinden haben den 
General Stutterheim erſuchen laſfen, zu ihnen zu kom⸗ 
men, um ſich der Carbonart zu bemächtigen, die fie ge; 
gen die Oeſtreicher iuſurgtren wollen. In Folge dieſes 
dat man s derſelben, worenter ein Prieſter, ergriffen, 


und ins Hauptquartier geſchickt. 


Die Oeſterreicheſche Armee iſt heute folgendermaßen 
aufgeſtellt: die Diviſtonen Wallmoden und Wied⸗Run⸗ 
kel, vorwärts Aquila, auf der Straße nach Popolt; Di: 
vision Stutterheim bei Carſolf; die Divifion Heſſen⸗ 
Homburg und Lederer bei Frascati, der große Artille⸗ 
rie Train bei Cisita Cafellana; das Hauptquartier in 
Frascati. 


DOeffentlicher Dank. 
Für die Abgebrannten zu Neumark find fer 
gangen: 12) von der Dorfſchaft Sinzlow 55 Kr Ba 
6 Pf., 13) vom Hrn. Amtmann Jordan biefelbft 2 Rt., 
140 durch den Hrn. Reudaut Bumfe in Stettin einge“ 
ſandt 26 Rt. 16 Gr., 15) durch den Hrn, ere 
aufmann 


zus 2 den 
Hen. 2. P. . 1 is Gr., von A. W. S 


Rt., von den Hrn. 5 
— . K N. L. 1 . P. 15 den Hrn. Stör. N. 16 817 


ten Menſchenfreunde aus Stettin 2 Rt. Treſorſcheine 
und 2 Carldo'r, von N. N. 2 Rt., überhaupt incl. 
Goldagio 35 Rt. 11 
Docter Satfeld eingeſandt 102 Rt. 16 Gr., 1 Fr. d'or 
und ein Paket alte Sachen, 22) durch den Hen. Ken: 
daut Bumke in Stettin aufs neue eingeſandt 22 Rt. 
20 Gr., 23) durch Einem Wohllörlihen Magiſtrat zu 
Greiffenhagen geſammelt und eingeſandt 21 Rt. 14 Gr. 
6 Pf, 24) dur den Hrn. Rendant Bumke in Stettin 
eingeſandt: 1 Pack Waͤſche und Kleidungsſtuͤcke, 25) 
durch den Hrn. Hauptmann Kapſer in Damm abermals 
eingeſandt: von den Hrn Pr. L 3 Rt., von den Hru. 
t. 2 
Dorſſche wa Rt. 16 Gr., 27) von der Dorf; 
e Gee Rt. 12 Gr., 28) von der Dorf 
ſchaft Retzowsfelde 4 Rt. 17 Gr., 29) von der Dorf: 
ſchaft Mühlenbeck 15 Rt. 15 Gr., 30) von der Dorf; 
Mk Höckendorf 7 Rt. 18 Gr. 7 Pf., 31) von der 
Dorfſchaft Klütz „; Rt. 2 Gr., 32) von der Dorfſchaft 
Brünncken 95 Schfl. Roggen, 95 Schfl. Gerſte, 94 Schfl. 
Hafer, 33) von der Dorfſchaft Woltin 16 Schfl. Rog⸗ 
gen, 81 Schfl. Hafer und 3 Rt. 20 Gr., 200 von der 
Dorſchaft Binow 1 Rt. 13 Gr. Cour., 17 Schfl. Rog⸗ 
gen und 15 Schfl. Hafer, 35) durch den Kaufmann Hrn. 
Goltdammer ſen. in Stettin abermals eingeſendet: von 
K. 1 Rt., von C. A. Schmidt 1 Rt., von den Hrn. 
Prediger Brehmer zu Garz 1 Rt., von einem Ungenann⸗ 
ten 6 Rt, desgl. 1 Paar Stiefeln und 1 Paar Kinder⸗ 
ſchuhe, von Fran Metzel 1 Weſte und 1 Paar leinene 
Beinkleider, von einem Ungenannten 2 Rt. und 1 Pack 
in 4 Gr., 45 28 Saul-ie en Brands 
eie t bey t in Or eſammelt 4 Rt. 
m Gr., von 28. 1 de von dem ee Hr. G. 3 Rt., 
von W. M. 5 Rt., von einem Ungenannten 2 Paar 
Schuhe, in einer kleinen Geſellſchaft geſammelt, unter R. 
7 Rt., vom Weißgerber Hru. Müller 1 Rt. und 13 Paar 
neue lederne Holen, von J. P. D. 3 At, zuſammen 
35 Rt. 1s Gr. Cour., 36) von der Dorfſchaft Jeſeritz 
Rt. 10 Gr. Ueberhaupt find bis jetzt einſchlie ßlich 
es Goldagio 587 Rt 19 Gr. 4 Pf. baar eingekemmen. 
Ein Theil davon iſt bereits an die Abgebraunten vers 
theilt. Die Freudenthraͤnen, die ich hlerbey in den Au: 
gen der Verungluͤckten geſehen habe, ſprechen den Dank 
an die wohlthaͤtigen Geber weit inniger aus, als ich es 
bvurch Worte vermag! Friedrichswalde den aziien Mär 
1821. Der Dberamtmonn Zimmermann. 


Theater Anzeige f 
Freitag am zoſten März Benefice Vorſtellung für 
Carl Hier ' * 8 
Theodor Körmer’s Dod 
„oder das Gefecht bei Gadebusch. 
Ein Dramatiſches. Gedicht in 2 Aufsügen von Adolph 
Schaden. Die dazu gehörigen Eböre und Pa 
nien compontet vom 5 4 Kapellmeiſter Maria 
er. Hierauf: 
Der Treue u Theodor Körtner mit Begleitung 
er Salter ee von Herrn Hambuch. 
KR Dann: 2 
Das Geheimniß, 
komiſche Oper in 1 Akt. \ 
Zum Beſchluß: 
Ein Diverciffemenk 


1 


G, 9 Pf., 21) durch den Herrn fc 


V. R. & Rt., zuſammen 8 Rt., a6) von der 


' Pparterre, 


Zwei nee 12 Ben un, Men: 
e über den Urſprung des Boͤſen 
en und über die ehriſtliche Tugend, 5 auf 
den Wunſch einiger Freunde zur ehriſtlichen Erbauung 
e an. f BL ＋.— u St. Jacobi. 
u in der Effenbartſa hen Buchdruckerei 
dem Verfaſſer zu haben fuͤr 4 Gr. n 


Unſer Comptoir iſt, 
van Zimmermannſchen 


vom ıften April an, im ehema⸗ 
auſe, No. 1156 am Kloſter⸗ 
artholomaej & Weber. 
Alcoholometer nach Richter, nach Tralles, auch na 
2 8 . 8 anhalten, desgleichen 33 
er, habe ich wieder erhalten, und & ir die Ri 
tigkeit Diefer Sachen eig te, und bebe Mir die Ri 
f wilh. Rauche, am Heumarkt Ro. 29. 


Meine Tiederlage von Nathenauer Brillen und 
Lorgnerten iſt jest wieder mit allen Nummern, ſo⸗ 
wohl für Kurz: als Fernſichtige, verſeden. Die Güte 
der Kathenauer, nach richtigen Regeln der Dioptrik ges 
ſchliffenen Augengläfer it laͤngſt rühmlichm anerkannt, 
und da ich ſie von 1 bis 100 Zoll focus habe, ſo kann 
nur eine wuͤrkliche Augen⸗Frankheit zum Grunde liegen, 
wenn irgend ein Hülfsbedürftiger unbefriedigt von mit 
gehen muß; ich darf mich daher mit allem Rechte Einem 
geehrten Publikum mit dieſem Fabrikate empfehlen. 

ilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Außer meinen gewöhnlichen Waaren habe ich vo 
der 215 Meſſe mein Lager wiederum mit — 
Gegenfaͤnden vermehrt, als: Glas, und lakirte Waaren 
im meueften Geſchmack. Bemalte Taſſen und Blumen; 
Vaſen. Damen Taſchen, Kaͤmme, Hals⸗ und Strick, Pers 
len und Sonnen Scheme. Engliſche Gardinen Noſetten 
2 Belt 8 ſ. w., womit ich mich 
b Vercſicherung reeller Bedienung beſtens empfehle. 
Stettin den zoſten Marz 1821. e 15 n 
F. w. weidmann, Heumarkt No, 48. 


Meme ia tet rankt. Meſſe ſelon eingekauften 
5 N ee ich erhalten, und em⸗ 
it meinen teipectiven “ 
beſtens. N. b re W 
Kreiteflsche 2 5 
0 25 
Weuen geſchmackvollen Damenpu 
empfing eine ſchoͤne Aus wahl Ph. E. — 
oden der Schubfir.se No. 146. 
Indem ich meine 


Abreiſe von hier auf den roten 
kommenden Monats April beſümmt gabe ſo ver⸗ 
fehle ich nicht, es einem hieſigen geehrten Publiko 
biermit ergebenſt anzuzeigen. Ich bin des Mor⸗ 
geus bis 93 Uhr, und des Nachmittags bis 23 Uhr 
in meiner Wohnung, Grapengießerſtraße No. 424 

im Hauſe der Wiltwe Frau Schmidt, 
anzutreffen. Stettin den zoſten März 1821. 


M Se l 
König). Preufifher apprebiler Zahnarit. 


Neue Tapeten und Tiſchdecken ſind im Indufries und 
Meubel⸗Magazin angekommen. 
€, J. Thebeſiue, Grapengießerſtraße No. 156. 


Zum ıftlen April Hoden einige Domolfelles Gelegenhelt, 
unentgeldlich das Putzmachen zu erlernen; wo? ſagt ges 
fäligk die Zeltungs⸗Expedition. 

Da meine Beſchaͤftigungen am Theater mir noch 
manche Stunde zur Muße übrig laſſen; fo bin ich gewil⸗ 
ligt, jungen Leuten, auch Knaben, welche ſich vielleicht 
dem Handlungsfache widmen wollen und geſonnen find, 
die engliſche Sprache don den erſten Aufangsgruͤnden 
an, zu erlernen, Unterricht in derſelben zu ertheilen, un⸗ 
ter billigen Bedingungen. Diejenigen, welche hierauf ge⸗ 
fälligſt refleetiren wollen, erſuche ich, mich in meiner! 
Wohnung in der Hacke No. 939, beim Faͤrbermeiſter 
Herkn Zeitz, wit ihrem Beſuche gefaͤlligſt zu beehren, 
wo ſich das Nähere daruͤber ausmachen läßt. tet⸗ 
tin den 22. März 1821. oh. Seinr. Walther, 

KSchaumieler am biefigen Theater. 


Da es eine haufige und faſt allgemeine Klage 
iſt, zum Beſitz guter mefſer zu gelangen, fo 
mache ich einem geehrten Publiko hiemit ergebenſt 
bekannt, daß ich jetzt Beſtellungen auf gute, ſo⸗ 
wohl feine als ordinaire Neffer aller Art anzuneh⸗ 
men bereit bin und fuͤr reelle Bedienung ſorgen 
werde. Stettin den 8. Maͤrz 1821. 

A. Mann, chirurgiſcher Inſtrumentenmacher 
und Zandagift, 
große Dohmſtraße No. 793. 


Ein in der rationellen Land wlrehſchaft erfahrner, ver⸗ 
beyratheter Mann, von gefegtem Alter und 7 den ges 

örigen Zeugniſſen verſehen; der bedeutend: Güter, 

ie zu 3000 Morgen groß, mit Brau. und Brennztev, 
Fiſcheren, Siegelev u. . w. als Oeconomle⸗Inſpector bes 
wirtbſchaftet hat, wünſcht als ſolcher ein Unterkommen 
zu finden. Das Naͤbere bierüber erfaͤhrt man, auf (un⸗ 
ter der Addreſſe Z. an die Zeitungs ⸗Expeditlen) einges 
ſandte Briefe. 


Ein unverdeiratheter Mann, welcher mit Pferden ums 

weiß, auch die Aufwartung verſteht, kann ſo⸗ 
gleich ein gutes Unterkommen finden. Die Zeitungs: Er, 
u ER nähere Nachricht. Stettin den asflen 


Ein erfahrner unverheiratheter Wirthſchafts 
mit guten Zeugniffen verſehen, findet one one 
kommen; wo? ſagt gefälllan die Zeltungs⸗Expedition. 


Das Guth Lasbeck iſt verpachtet. 


Verbindungs⸗Anzeige. 

Ihre am agſten dieſes Monats vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung, beehren ſich hierdurch ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. Berlin den zeſten März 1821. 185 
Ferdinand Leſſer, Regiments⸗Arzt bei dem gte 

Jufanterie⸗Regiment (Colbergſchen — Gra 
von Gneiſenau. 
Friederike Leſſer, geb. Gebhard. 


- Todesanzeigen. 

Heute Abend um 7: Uhr entſchlief zu elnem beſſern 
Leben mein guter Gatte, der Kaufmann Laſoſſe, an gäm⸗ 
licher Entiräftung in einem Alter von 77 Jahren. 
Sanft ruhe feine Aſche Wir verbitten herzlich alle Bei⸗ 
leidsbeseugung, die nur unſern Schmerz erneuern wurde. 
Stettin den 1aten Mar; 1821. 

Die Wittwe des Verſtorbenen 
und deren Tochter. f 

Das amırzten d. M. um s Uhr Abends an einem 
Nervenfieber im 7afrem Lebensjahre hier erfolgte Abßter⸗ 
ben meiner lieben Schweſtee der verwittweten Bürgers 
meiſter Charlotte Jarcke, geborne Seiſen, zeige ich 
unter Verbittung der Condolenz allen Verwandten und 
Freunden hiermit ergebenſt an. Paſewalck den Aten 
März 1821. Maria Kaltenborn, geb, Seiſen. 


Bekanntmachung. 

Die erfolgte Theilung des Nachlaſſes des Predigers 
Andreas kadwig Frledrich zu Beperedoiff, unter deſſen 
Erben, wird. biedurch nn noch unbekann⸗ 
ten Glaͤndigern bekannt gemacht, um ſich mit ihren An; 
fprüchen dinnen 2 Monaten bey uns zu melden, widri⸗ 
genfalls fie ſich desbalb nur an je den einzelnen Erben 
nach Verhaltviß ſeines Antheils, dalten konnen. Stet⸗ 
tin den sten März 1821. 0 

Königl. Preuß. Ober⸗Vormundſchafts⸗Colleglum 
von Pommern. 


Bekanntmachung 
Bey der ſtattgefundenen fernerweitigen Ziehung der 
Behufs der allmaͤhligen Tilgung der * 
u. EN iu Par n Locle ationen, 
nd folgende derſelben nach dem L c 

kommen: a wie 

4) Uater Liter. A. No. 17. auf Meyer und 
0. 221. auf Auguſtin lautend 
2) Unter Linr. B. Ro. 73, 75, 96. 1 ; 
i 573. 575, 634. 38, 1203. RER 
) Unter Liter. C. No 130. 216. 347. 414 
450. 493. und 621. ‚za 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 10ten 
d. M. bringen wir dies hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß, und da jeder Inhaber der Obligation zur Em; 
Hangaahme der Zahlung darauf berechtigt iſt, fo fors 
dern wir die, der vor bemerkten 4b hierdurch 
auf, den Capttalsbetrag nebſt den fälligen Zin an, in 
den dazu feſtgeſetzteu Tagen, nemlich dem A6ten bis 
Ziſten July d. J. an den Vormittagen, auf der 
hieſigen Cämmerey: Eaffe, unter Aushan digung der 
zu quſtirenden Obligationen und Zinsſcheine, in Em⸗ 
pfang zu nehmen. Im Fall die Präſenkation der eis 
nen, oder der andern Obligation unterb eiben folre 
werden wir, da uns die Inhaber derſelben nicht ber 


f kannt ſeyn konnen, den ſich daraus eroebenden Capi⸗ 


talsbetrag und die Zinſen, zum hieſigen gerichtli 
Dipofito, Behufs der Einleikung c * 


* 


lichen Verfahrens darüber, abliefern, fo daß nach der 
bemeikten Zahlungszeit auf die ſodann nicht eingeſor⸗ 
derten Capitalien, von Seiten unſerer Caͤmmerey⸗Laſſe 
keine fernere Zinſenzahlung Hart findet. Stettin den 
Aſten Mär; 1821. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

N KNirſtein. 


Gerichtliche Vorladung. 

Die auf dem am Roſengarten ſud No. 274 deleg enen, 
dem Gaſtwirtd betrr Daniel Kleckvöſer iusedörigen Haufe, 
für den Scr iffer Sammel Nüecke ſub No. 13 eingetragene, 
von dem Stubimacher Johann Gottfried Schultz unterm 
Taten Auguſt 2755 ausgeſtellte Obligation über 400 Rthlr. 
Courant, AR verloren gegangen, und auf deren Amotti⸗ 
ſation angetragen worden. Es werden daber alle Dieies 
nigen, weiche an dieem Dokumente als Eigenibämer, 
Celſtenatlen, Pfand; oder ſonſtize Inhaber A ſpruͤche zu 
daben vermeigen hiedurch vorgeloden, in dem auf den 
ssſten April Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Juſtizrath Hauff angeſetzten Termine im die⸗ 
ſigen Stadigerichte, entweder perſoͤnlich oder durch zuläßl; 
ge, mit gehöriger Sinkramion und Vollmacht verſehene 
Bevollmächtigte, zu erſcheinen, ſich über ibre an das ge⸗ 
dachte Dokument und die daraus bervorgehende Forde⸗ 
rung ihnen etwa zuſtebende Eigentbums⸗ oder ſonſtiae An⸗ 
ſprüche vernehmen zu laſſen, auch das bei ihnen befindliche 
Original⸗Dokument einzureichen, im Fall des Ausdleldens 
in di Termin aber zu gemärtigen, daß fie mit idren 
ſaͤmmtlichen Auſpruͤchen an das gedachte Dokument prä⸗ 
cladirt, und ihnen des bald ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, demnaͤchn auch das Dokument amorsifirt und im 
Hypotbekenbuche gelöſcht werden fol, Stettin den 
18. Deebr. 1820. Koͤnigl. Preuß. Stadigtricht. 


Edictal⸗ Vorladung. 

Auf den Antrag der Wittwe des Koſſaͤtben Daniel 
Lemke, Marie Eliſabeth geborne Richert zu Marwitz, 
und des Gerichtsmannes Daniel Richert daſelbſt, als Vor⸗ 
mundes der minorennen Daniel Lemkeſchen Kinder, wer⸗ 
den biermit alle diejenigen, welche an der angeblich ver⸗ 
lohren gegangenen, von den Lemkeſchen Eheleuten am 
ızten April 1785 für den Mühlenmeiftee Nürnderg in 
Brufenfelde über 400 Rthlr. ausgeſtellten, und auf den 
Daniel Lemkeſchen Koflätyenhof eingetragenen Schnld⸗ 
derfchreibung, und der iu loͤſchenden Poſt, als Eigen⸗ 
dduͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Juha, 
ber, Anſprͤche baden, vorgeladen, zu dem auf den Zoflen 

ki k. J., Vormittags um 9 Uhr, im unferer Gerichts; 

de andefenten Termin perſöplich, oder durch zuläßlge, 

t gedöriger Velm acht verfebene Mandatarlen zu ers 
einen und ihre Anfprüche an und auszuführen, im Fall 
des Augpleibens aber zu gewärtigen, daß ihnen ein eis 
ges Silben auferlegt und das in Rede ſtehende 
Document für erloſchen erachtet werden wird. Hands 
ce. et anferm Siegel und = verordneten Unter⸗ 
Gartz den agſten December 1820. 

i * Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Edirtal⸗ Citation, 
Auf deöfeifiuen Autre 5 Wittwe Baaske in Bun; 
ckow wird deren Sohn Michael fe, welcher am raten 


Baas 
September 1784 iu e Stolyſchen Kreſſes 


geberen, Im Jahr 1807 in Damig bei einem Reſervt⸗ 
Bataillon geftanden, und im Monat April bei einem 
Uederfall der Kalkſchanze geblieben fein fol, ſeit der Zeit 
auch von feinem Leben und Aufenthalte kelne Nachricht 
gegeben, bierdurch dergeſtalt Öffentlich vorgel den, daß 
ſich derſelbe oder ſelne etwanigen unbekannten Leides zeben 
innerhalb 3 Monaten und ſpätſtens in dem Edictal⸗Ter⸗ 
mine den rien May k. J., dei dem Unterzeichneten Ges 
richte, perföntich oder durch einen dazu mit Vollmacht vers 
ſebenen Mandatariam, oder auch nur fehriftlich zu mel⸗ 
den, und Nachricht von ſich und feinem Aufenthalte zu 
geden verpflichtet, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt, 
und ſein In 102 Rthir. 20 Gr. 8 Pf. beſtedendes Ver⸗ 
mögen, feinen naͤchnen Erden zugeſprochen werden wird. 
Lauenburg den zıfien December 1320. 
Das Patrimonialgericht zu Bunkow und Schmell. 


a talsCitation. 5 
er zu Temp n Garniſon geſtendene Grenadi 
Chriſtopb Schulz, aus Bagemi pi gebürtig, welcher in 
Jahr 1806 bey Luͤbeck in Framzöfifche Gefangenſchaft ges 
rathen fein ſoll, wird nedſt feinen etwa zu ückgeloſfenen 
undekannten Erben und Erbuehmern, auf den Antrag 
e hierdurch vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in 
eimind den agſien Decemder dieſes Jahres um 10 Ubr 
bierſeldſt bey dem unterzeichneten Gerichte ſchriftlich oder 
per ſoͤnlich in melden und weitere Auweiſung zu erwarten, 
beym Nichtmelden aber zu gewärtigen, daß er für todt 
erklärt, und fein ihm aus der Verlaffenſchaft feiner El⸗ 
tein zugefallenes Vermögen ſelnen bekannten geſetzlichen 
Erben zugeſprochen werden wird. Pencun den azflen 
Mär 1831. Freiberrlich von Eickſtadt⸗Peterswaldſche 
Patrimontalgericht 
über Hohenboll und Antheil Bagemühl. 


N Aufforderung. 

Auf den Antrag des hieſigen Schiffers Carl Ehrifioph 
Schulz werden hiedurch alle und jede, welche an dem bis⸗ 
ber dem bieſſgen Schiffer Wollberg zuſtandig geweſenen, 
nunmehro aber dem Schiffer Schulz nach vorgaͤngiger 
S4 serie ad judietten ein Viertel Part des im 
Hafen ven Stettin liegenden, zeither vom Schiffer Woll⸗ 
berg gelübrten Schiffs, Harmonie genannt, aus irgend 
einem Rechtsgrunde Forderungen und Anfprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, aufgefordert, ſolche in nachſtebenden Ter⸗ 
minen, als: am zaften oder am zoften dieſes, oder end⸗ 
lud em sten Fünftigen Monats vor Uns auf dieſiger 
Weinfammer, Nachmittags 2 Uhr, gedoͤrig anzumelden 
und zu deſcheinigen; im Widrigen haben fie zu erwarten, 
daß He mit gedachten Anfprüchen im Rückſicht des verkaufe 
ten ein Viertel Paris des Schiffs Harmonie durch die 
am riten Aprit dleſes —— in offentlichet Diät zu pu⸗ 
dlieirende Prgeluſio E kenntniß werden präcludirt, und 
daß daſſelbe daden gaazlich liberirt ſey, werde erkannt 
werden. Stralſund den 12. März 1821 

Vekordnete zum Stadtkammergerichte dleſeldſt. 


verkaufs Anzeige . 
Es ſollen nach . der Koͤnlgl. Re. 
gierung zweiter Abtheilung zu Steltin vom ꝛcten 
JJ 
ren ’ 2 8 1 
gene vier @ orſchteiberbaͤuſer, ‚öffentlich Aub me elend 


! 4 en. Indem i i ö ennt⸗ 
DI rech Tr Kante uuf Sable fen Were 


wiätis drtuge, fee ich den Verſteigerungstermin auf den 
4 Sten Ap 3. c. Vofenittags 9 Uhr im Geſchaftsimmer 
dis Ab niglichen Haupt⸗Steuet⸗Amts hieſelbſt, dazu an, 
und lade Kaufluſtige mit dem Eröffnen ein, daß a dato 
ab, die über norgenonnte Häuſer vorhandenen Königl. 
Taxen und vorgeſchriebenen Kaufsbedingungen ta lich 
von fruͤb 8 bis Nachmittags s Uhr, im hieſigen Könkal. 
Haupt⸗Steuer⸗Amte als vorliegend eingeſehen werden 
können. Paſewolck den zgten März 1821. 
Der Königliche Oder Steuer, Inspector. Roſe. 


Sicherheits ⸗Polizey. 

' Steckbrief. 0 

Die wegen angefchuldigter Toͤdtung und Diebfiäble zur 
Unterſuchung gezogene unten bezeichnete Anna Regina 
Urban, aus Greiffenberg gebürtig, iſt in der vergangenen 
Nacht aus dem biefgen Gefängniffe entwichen. Saͤmmt⸗ 
liche Beboͤrden werden hierdurch ergebenſt erſucht, auf 
die ꝛc. Urban genau vigiliren zu laſſen und fie im Br; 
iretungsfalle gegen Erflattung der Koſten unter genauer 
Auſſicht hierher zu ſenden. Treptow an der Rega den 
agſten März 1821. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Signalement: Alter 20 Jahr, Stöße 3 Fuß 2 Zoll, 

Haute braun, Stirn flach, Augendraun bıaume, Augen 
grau, Naſe spitz, Mund klein, Zähne weis, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsſarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Spra⸗ 
che Deus ſch, beſondere Kennzeichen, ſtarke Fuße. 

Befle dung: mabrfcheinlich von rotbem Kattun mit 
gelben Blumen oder von grünen wollenem Zeuge mit 
ſchwarien Streifen, wollene Strümpfe, Schnuͤrktleſeln, 
ein Kamm in den Haaren und ein klein grün ſeidenes 
Halstuch. ' 

Bekanntmachung. 

Auf fein gepochten und gesiebten Gips von Torgelom 
in Tonnen von 4 Centner Inhalt verpackt, bis Ibnazoll 
den Centner für 19 Gr. 3 Pf. und dis Stargard für 
20 Gr. 3 Pf., im Laufe des kommenden Monats abzu- 
liefern, nimt Unterjeichneter Beſtellangen noch an. Ca⸗ 


senborf den ayſten Nat 1821. 
solimenbont den aten, Mär 182 und Torf⸗Inſpector. 
— 


Lentz, Berg⸗ 
Ziegeleiverpachtung. 

Die hieſige Capituls⸗Ztegeleo ſoll in dem am »zten 
April e., Vormittags 10 Uhr, bieklöft angeſetzten Ter, 
min von Marien c. an auf 2 Jahre öffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden, und find die Pachtbe⸗ 
dingungen hier eimuſehen. Dom Cammin den 2zſten 
Marz 482 r. Die Königl. Copituls⸗Admintſtratlon. 


—— ———ᷣ — 
Bekanntmachung und Aufforderung. 
Aus bewegenden Urſachen habe ich mich entſchloſſen, 
die Verwaltung meines gerammien Vermögens durch eis 
nen befondern gerichtlichen Verttag, meinen altern Brus 
der, dem Hauptmann v. d. Oſten auf Blumberg und 
meinem Schwager, dem Landſchafts Director v. Kraufe 
auf Miitzlow, zu übertragen, und beide mit Generolvol⸗ 
macht iu verſchen. Ich mache dies blerdurch öffen 16 
bekannt, zugleich aber fordere ich auch alle dlesenlgen, 
welche an mich Zahlung zu leiſten haben, auf, ſolche 
an meine vorgedachten Sesöllmächtigten zu leiften, und 
von ihnen Quittung entgegen zu nehmen; fü wie denn 
auch alle diejenigen, sech techtsguͤltige Forderungen an 


mich baben, ſich an dieſe meine Bevollmächtigten weoden, 
und von ihnen ihre Befriedisung in fo fern erhalten 
werden, als ſolche für rechtsgültig anerkannt worden. 
Weine gedachten Beocllmächelgten werden bin«en kurzer 
Friſt einen Termin öffentlich bekannt macher, und dazu 
alle diejenigen verladen, welche rechtsau!tiae Forderun⸗ 
gen an mich zu haben vermeinen. Mitzlew den arften 
März 1821. Louiſe v. d. Oſten, 
aus dem Haufe Blumderg. 


Verkaufs Anzeigen. 

Hiermit gebe ich mit die Ehre ergedenſt anzuzeigen, daß 
ich eine neue Tuch⸗, Seiden, Baumwoen⸗, Wenn, 
und Leinenwaa en⸗Hand lung dier etablirt dabe. Indem 
ich mich einem hieſigen und auswärtigen Publiko deſtens 
empfeule und um geneigten Zuſpruch bitte, verſichere ich 
zugleich die billiafte und reelite Bedienung. Meine Wod⸗ 
sung iſt in der Breitenſtraße No. 23 im Hauſe der Witt 
we Krautwedel. Ueckermünde den 27. Marz 1821. 

A. 4. Michaelis. 


Im Haufe des verſtorbenen Schutziuden Marcus Michel 
blefelbſt ſtehet ein Flötenwerk in mabagony Gehänfe, mit 
Bronze verziert, mit 14 en und oben mit einer 
Schiaguht, die 14 Tage gehet, verfehen, zum Verkauf. 
Die Uhr iſt oben mit einer Marmorplatte und mit Bronze⸗ 
Basteliſs verzlert. Das Ganze dient zugleich zu einem 
Schreibfeeretair. Es empfieblt ſich dieſes Stück in jeder 
Be Steifswald in Neuvorvommern den sten 


Zu verauctioniren in Stettin 
In der von mir in der Frauenſtraße im Hauſe No. 875 
abzuhaltenden Auction kömmt am Sonnabend den zıflen 
März: — 3 — Se in 
? abaflers e, i 
Ca eſinen und Gidfer. werk Fiden —— 
— ——.—.. ————————— —— —— GEREE 
Wir haben zum offentlichen Verkauf 9 
Sprop für, Rechnung deſſen, den es 3 
min auf den 43 April d J., Nachmittaae um 2 Übt, 
im neuen 15 dofe angeſetzt; wou wir die Kaufliebbader 
einladen. Stettin den ayſten Mat 821 f 
Königl. Preaß. See und Handelsgericht. 


Schiffs verkauf. 
Am ıgten April c., Nachmittags a Ubr, fell durch 
mich in meinen Wohnung das Schiff die Hofnung, öffent⸗ 
ich dem Melſtbietenden verkauft werden. Es iſt eine 
Bateat, a an stoß, mit vollſtändigem Zubehör, 
0 ser . 


ee 
€ er m chen 
eit Meg 8d 27 Naeh feines Snventariı 0 
der mir nachjufeben, gleich wie das Schiff ze. auch ſelb 
nach Belieben inſpleirt 1 „N 

. €. J. Seger, Söifemädler. . 


Bu e e , in Stern. 2 
Gute 19er Medoc Mein? werſen Quantitäten und 
741 ‚Bedro- enes Meine i 1 
Sr 
nmel Soat,Erdteſſel, gang vo age 
i g eee au 
5 ki Aage er, gr. Dohmßraße No, 677, 


Ec Heinmand, ord., mittel und-feinen Bleywels, ord. 
und lein Neablau, Potteſche, Salpeter, Schüttgelb, ges 
branntes Elientein, Berl. Roth, feige Chscolade, feinen 
Kugel- und verfehiedene andere Sorten Thee verkauft ſeht 
billig. i Auguſt Gotthilf Glantz. 


Iwwer Spiegel in Madagonv Rahmen mit Bronce, 


verzierungen, to Fuß 5 Zoll hech, und eine Dreptolle 
im völlig nutem Stande, ſollen Veraͤnderungshalber billig 
verkauft werden, worüber in der Zeitungs⸗ Expedition das 
Nähere zu erfahren if. ; 


Ich habe von den fchönen großen Limburger Käfe wies 
der erhalten und kann das Stuck jest zu 12 Gr. Cou⸗ 
rant erlaſſen. C. H. Gottſchalck. 


6 irtem Hanf, und Rüboͤhl kann ich auch 
8 Häfgen rohe Rüsöpl recht billig überlaſſen. 
G. C. Caſtner jun., 
Stettin gr. Oderſtraße No. 13. 


Ich habe jetzt eine Quantitat gute feine Halberſtaͤdter 
Wurſte erhalten, und find felbige zu folgende Preiſe zu 
baben, feine Schlockwurſt A 12 Gr., feine Zungenwurſt 
12 Gr., rothe Flieſenwurſt 10 Or., feine Trüffelwurſt 
14. Gt., dall. Leberwulſt 3 Gr., auch ante Limburger 
Kaͤſe 1 14, 12 und 10 Gr. bey Dor ck. 


Neuer rother und weiser Kleefaanen von vorzüglicher 
Güte, bey Böttcher & Freyſchmidt, 
Königsfträfse, No. 184. 


FFP o SED DI 

Zu verkaufen. $ 

P 
Beſte neue ſchottſche Meringe, alten ſtarken Jamalea⸗ 
Rum und ſtarken Lewarbs⸗Rum zu billigen Dreifen, bey 


Carl Brede, große Oderſtraße No. g. 


Maelsdlumen, Nuͤſſe, Nelken, Casſia Lignea, verſchie⸗ 
dene Sorten feinen Thee, rothen und weißen Sago, 
Catbar Pflaumen, Jamaica-Rumm Oronoco⸗Knaſter, 
Schortichen, großen Berger und Küͤſlenhering, Rufſiſ. 
und Koͤnigsberger Matter, ſehr gutes Gelbhol;, bey 
a Carl Piper, 


— 
Hell und fparfam brennende weiße gegoſſene Talglichte, 
ſten Wiener Gries und weißen Sazo, Bollenſttaße 
0. 787. 


re; aer Sär-Leinfaanten in Tonnen und Mei 
alf ta fchönen 4 boll, Vollhering in Ton⸗ 
nen und 13. 1 Rihlr. 16 Gr. Cour, Sardellen ä 15, 
6 Gr., Capern à Glas 16 Gr., Rumm die 3. Bout. 
. Gr., Hanf und Heede, Flachs und Flachebeede, 
nn, ſchwed. eng 4 Br Scheffel 
Or. U effe 1 4 
und ſiwilchene 3 feel. G. Baufe Mitte. 


Breiteſtraße No. 344. 


Neuen Ni 1 i en Tonnen, 20 
rewe, an a ion Kleeſaamen 
offtrüt zu billigen Preifen, . ke, 

Be 8 Brelteſtraße No. 344. 


Oroße füge: b — 
e e u 


„ A N Er ewe. 
Win daten & mit 2 hie. Cour, 
m in d Buh das Scho . 


‚Suter trockener Gnagelander Totf, das Hunbere 
13 Or. Münze, iſt iu haben e Tos 
Nlederlage, auf dem Wißmannſchen Helihete am Pla⸗ 
drien, bey W. Roch. 


Wohlfeiler Bretterverkauf. a 
Um aufsnräumen will ich eine bedeutende Waren: trocke⸗ 
ner Kleidedielen, a4 Fuß lang r a 15 Zoll dick, das ganze 
Schock zu zo Rihlt. und beſſere zu 30 Kthir. verkaufen, 
und dazu recht viele Käufer diermit elnladen. 
Chriſtian Ernſt Juppert, 
neben dem Koͤnlgl. Eiſen⸗Magazin 1173. 


. Sausverkauf⸗ 

Das Haus No. as am Heumarkt feht aus freyer 
Hand zum Verkauf; auch iſt in demſelden Haufe in der 
aten Stage 1 Stabe, einige Kammern und Vorgelege, 
wie auch ein Boden zum _ıflem May und ein Weinkeller 
ſogleich iu vermieten. Stettin den 22. Matz 1821. 
von Starzinsky. 


Miethsgeſu ch. 

In der beſten Gegend der Stadt wird für eine auswär- 
tige kinderlofe Fainilie eine Wohnung, beſtehend aus 
circa 4 Stuben, Kaınmer, Küche, nebſt dazu 3 
Boden und Kellerraum, zum iſten May d. J. geſucht, und 
wird die Expedition diefer Zeitung den Miether gefällig@ 
näher nachweiſen. - 


zu vermiethen in Stettin. . 
Das untere Stockwerk im Regſerungsrath Frit 
Erdbauſt⸗ große Wollweberſtraße 3 N . 
Jule 1837 zu vermleihen. Mletbslußige baten ſich iu 
melden deln. Juſtiz Commiſſtonsrath Remy. 


In der been Gegend der Oberſtadt it zu Johannis 
d. 5. eine Partertewobnung, aus: ſechs Stuben, einem 
Saal, mebreren Kammern, elner Küche, einer Speiſe kam: 
mer, einem großen Pferdeſtalle, einer Wagenremiſe, einem 
Holiſtalle, einem großen Keller, und einem Boden deſte⸗ 
bend, zr dermiethen, worüber die Zeltungs⸗Expedition die 
näbere Auskunft ertheilen wird. 


Ver änderungebalber wird zum iſten April d. J. ein a 
der Kubſtraße in der ıflen Stage delegenes — — — 
Bu . 8 1 ne 1 Boden, Kammer, 

offen; i 
— —— nähere Auskunft giedt die Zei⸗ 

In der Mön 
mit Mendel . 125 
miethen. 


58 iſt 1 auch 2 Stuben 
eln Pferdeſal zum iſten April zu ver⸗ 


Eine meublirte Stube i 
auch gutes Fuhrwerk iu Nele n 
zu baden, Eonijenfsaße No. Da im | 

Bergemann, Oaſtwirth. 


Der ıfle und zie Boden unſers Speichers find {vr 
ort zu vermiethen. Seyliger & Comp. 


— ERREGER 

Wir haben im Haufe No, 74, in der Oderſtraße gele⸗ 

gen, einen Boden und einen geräumigen gewöldten Keller 
in bermletben. 72 — — 


Zwey Tehr gut menblirte Zimmer, 1 Kammer, auch 
wohl ein Stall, find in der kleinen Dohmſtraße No. 692 
in zweiter Etage zu vermiethen. 


Große Laſtadie No. 218 iſt ein Logis von elner Stube, 
zwey Kammern, einer bellen Küche nebſt Holzſtall zum 
sen April zu vermtethen. f 


Gutes raſches Fubrwerk zu Reiſen und Spasterfahts 
ten vermiethet billig, der Fuhrmann Sartwig, 
Breiteſraße No. 253 im goldenen Hirſch. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
Bey dem Unterzeichneten if eine Sommerwohnung zu 
veimiethen, und kann tu jeder Zeit bezogen werden. 
Straußensrube bey „ den 25, Marz 1821. 
o ht. 


Ein großes herrſchaftliches Wohnhaus mit einen bedeu⸗ 
tenden ſchoͤnen DONE: und Kuͤchengarten nebſt Wie ſewachs 
und Stellung dabey, iſt hier fogleich zu verpachten. Zei⸗ 
nicke bey Noͤtenberg den asſten Mart 1821. 

Gampert, Guths⸗Adminlſtrator. 


Bekanntmachungen. 
Wer von kleinen ordſnalren, auch guten ſchweren 
1919er weißen Weinen etwas abtulaſſen bat, der beliebe 
es in der Zeitungs⸗Expedition geſaͤlligſt abzugeben. 


re 
* Mit meinen von der Frankfurther Mefle erhal: * 
tenen Waaren, beftebend in ganz feinen wollblauen, 
A ſchwotzen, modefarbenen und acht melirten 2. und 
* . breiten Tuchen, doppelten und einfachen Eafimis 
* ten ſ. w. empfehle ich mich unter Zuſichetung 3 
der tilligften Bebandlung aufs beſte. 

Joh. Chr. Frey, Schultzenſtraße No. 341. 
* ASK 


Durch neue Einkäufe in der Frankfurter Meſſe it meln 
Warenlager nun wieder ganzlich complettixt, beſonders 
empfehle coul. leidene Waaren zu billigen Preiſen; bitte 
um geneigten Zuſpruch und verfpreche prompte und reelle 
Bedienung. Stettin den 28. März 1821. 

B. M. Löwenftein am Kohlmarkt. 


Fein te 


* 


ga mmerfeld, * 
> Reiſſchlägerſtraße No. 133, % 
4 beym Seifenfabrikanten Herrn Seidlitz, * 


empfiehlt fein Tuchwaarenlager, welches von der % 
letzten Frankfurter Meſſe mit fehr ſchoͤnen J. und 
* 3. breiten modernen Tuchen wlederum ſortirt it; 
vorzuͤglich ſchoͤnes Militairhoſen ⸗ und blau Monti * 
& tungstoch, wie es bey den Garde⸗Regimentern ger Ye 
* tragen wird. Durch die vortbeilhaften Einkäufe % 
kann ich jeden reell und preißwuͤrdig bedienen, 
Stettin den 28. Marz 18a r. > 
Fre 


Wkr ertvarten naͤchſtens elne Parthle ſchöner engli 
Steinkohlen, die wir ku Biligem ef 000 775 3 
zelne Tonnen als auch im Ganzen, verkaufen werden. 


L. Sain & Comp., No. 67 große Oderſtraße. 


. —. — — 
Sehr fchöne Cath. Pflaumen in Kiſten und einzelnen 
Pfunden, fo ‚wie gem. Biauholz in Ballen billigſt bey 
F. W. Löwener & Comp., 
Grapengieſserſtraſse No. 165. 


Beſten Sago 6 AB. für 1 Rihlr. Cour. iſt zu haben, 

. Beutlerſtraße No. 86. 

Den letzten Transport großkoͤrnigten gan friſche 
Caviar erhielt 1 C. 4. Ge 2 


Meine bisherige Wohnung in der Könlgeſtraße habe 
ich verlaffen, und wohne jetzt auf der großen Lafiadie 
Mo. 195 im Haufe des Toͤpfermeſſter Herrn Müblendoff. 
Zugleich empfehle ich gute neue geriffene und ungeriſſene 
Betiſedern und Daunen in allen Gattungen; gefottene 
Pferdehaare; Seebundefelle; Hirſchbörner; Baumwol⸗ 
len Dachtgarn; gang teine und ordinaire Lammwolle; 
und alle Arten Leder, Leinen⸗ und Seidenzeuge zu His 
thefutter, zu den billlgſten Preiſen. b 
ü David Salinger. 


Zum ıflen April 3. c. verändere ich meine 
Wobnung nach den 3 Stlepen Kohlmarkt No. 614 bin, 
mit der Bemerkung, daß ich ſtets in allen Poſamentler⸗ 
waaren die billigſten Mreife geden werde; engl. 3: und 
4dr. Strick und Stickgarn gebe ich zu billigere Preife, 
wie fie je waren. Viele Artikel von Schnittwaaren ver⸗ 
kaufe ich zu berabgeſetzten Preiſen, um damit zu kaͤumen. 

M. Caspary, Koblmakt No. 619. 


Capltain C. G. Spann, Führer des iffs die iwe 
Geſchwiſter, der innerhalb 14 Tagen i 
gebt, ſucht nach dieſem Otte noch eine Heine Beyladung. 
Nähere Auskunft bieruber ertheile der Schiffsmäckler 

J. C. J. Secker. 


Der Capit. S. Jacobus, führend das i 
gedenkt, wenn ud und Wetter es En 11240 8 
ſeine Retſe von Swinemuͤnde nach Petersburg fortzuſe⸗ 
sen, derſelbe bat bequeme Gelegenheit fiir Paſſagltere, 
ge e e runs Sl ha 
welche dar nnen da ey m 
fahren. AR, €. 9 Secker. * 


Zu verkaufen. 

Dreisölige lindene Planken und alle, Sorten ſichtener 
Dielen und Bretter find auf dem Holfbofe des Herrn 
Seegebarth zu billigen Preiſen zu baden. 

u e Yon CT 

n Tauſend Reſchsthaler nen auf Sicher 
pelt ausgellehen werden; von wem? erfährt 
blengen Zeitungs Expedition. bir man Im der 


Die reſp. Intereſſenten der Stettiner 

blerdurch bergen En erſucht, die N 

* chice Touranı 1 nn e 2 
Seel 4. G. Eſſenbarts Erben. 


26. Matt 1331. 
(wiebei eine Beilage) 


Beilage zu No. 26. der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
Den 30. März 1821. 


Laybach, vom 9. März. 5 

Ueber die Dauer des Aufenthalts der Monarchen in 
unſerer Stadt weiß man noch nichts Beſtimmtes. Es 
ſcheint, daß ihre Abreiſe noch nicht ſo nahe ſeyn durfte, 
Mehrere der hier anweſend geweſenen Miniſter haben ſich 
zum Schluſſe des Carnevals nach Venedig begeben. Ans 
dere find dem König von Neapel nach Florenz gefolgt. 

Neapel, vom 24. ebruar. 

In der Sitzung des Parlements vom auſten ſchlug der 
Deputirte Netti vor, unter den jetzigen Umftaͤnden dem 
Vorbilde der Römer zu folgen und den Prinzen auf 
einige Zeit zum Dietator zu ernennen. Es ſoll hierüber 
ſchleunig Bericht erſtattet werden. EEE 
‚ Unfte Regierung hat erklärt, daß fie ſich weder mit 
Rußland noch mit Preußen im geringſten im Kriege bes 


finde. 

4 Es if darauf angetragen worden, bei den Schuſtern, 
Laken⸗Verkaͤs fern und Schneidern eine gezwungene Me; 

iſition von goooo Paar Schuhen und 40000 Unifor⸗ 

den für die Armee zu machen. 5 5 

Der Baron Glaviſtocki, ein Pohle, der im Neapoli⸗ 
tanifchen naturaliſirt worden, hat um die Erlaubniß ers 
ſucht, bei der Armee dienen zu konnen. Zugleich legte 
er dem Parlement das Modell einer dreiſpitzigen Lanze 
vor, welche ſehr gut gegen die Cavallerie zu gebrauchen 
wäre. Der Praͤſtdent aber antwortete: daß der Mord; 

Inſtrumente ſchon genug waren und es keiner neuen 
Erfindung bedürfe. N : 

Das Manifeft der Regierung beim Ausbruch des 
Krieges iſt unter der Preſſe; es ſoll mit vieler Würde 
abgefaßt ſeyn. 

Neapel, vom 26. Februar. 22 

Der Geiſt des Neapolitaniſchen Volks, ſagt ein bie⸗ 
ſiges Blatt, hat einen Aufſchwung genommen, den man 
wahrlich kaum erwartet hatte. Krieg — ein Kampf 
auf Leben und Tod — iſt beſchloſſen, und wehe dem, 
weicher in dieſen ſtürmiſchen Augenblicken zu verſöhnen⸗ 
den Mitteln noch rathen, oder auch nur öffentlich davon 
furechen wollte. Der Strom reißt Alles mit ſich da⸗ 
hin, und mögen immerhin Viele im Herzen andrer 

nung ſeyn, fie können nicht wieerſteben. Es wird 
3 ob auf dem Schlachtfelde die Begelſterung 
noch die mämliche ſeyn wird; in dieſem Falle wird der 
Kampf beifpiellod * werden. Der Prinz Regent hat 
dieſer Tage zu einer Abtheilung National Garden pr 
ſprochen: „Wir muͤſſen das Vaterland reiten, oder 

renvoll unter ſeinen Trümmern uns begraben.“ Div: 
fer Ausſpiuch geht von Munde zu Munde, und wird 
iu jeder Stunde tauſendmal wiederholt. Bel dem ener⸗ 

ifchen Character, den die Männer am Ruder an den 
ag legen, muſſen wir uns auf die verzweifelteſten 

Maaßregein gefaßt machen; denn ſie haben nun einmal 
die Begeisterung auf einen Grad gesteigert, wo dieſe zu 

leder Aufforderung fähig ſeyn wird. Die Richtung, 

der Auſwallung des Volks gegeben worden, hat 
dne big jetzt vor innern Unordnangen dewahrt, aber 

— ürden nur um fo ſchrecklicher werden, jemehr die 

se im Allgemeinen erditzt, und iu den größten 

Tteſſen auf dieſe Weiſe unwillkühilich vorbereitet wor⸗ 


den find. — Man ſpricht von Vertheidigungs s Linien 
rings um die Hauptſtadt. 
Neapel, vom 23. Februar. 

Alle Beute, welche von den Neapolitanifchen Truppen 
gemacht wird, ſoll ihnen als Eigenthum übderlaſſen wer⸗ 
den. — In den letzten Tagen wurde zu Neapel von eis 
ner Geſeſſſchaft ſogenannter Freunde des Vaterlandes, 
und der ganzen Menſchheit, ein glaͤnzendes Banket ge⸗ 
geben, zu weichem die noch nicht zur Armee abaegange: 
nen Generale und Staabsoffiziere geladen waren. Ein 
Theil der National⸗Garde der Stadt Neapel, zu Fuß 
und zu Pferde, wird zur Armee ſtoßen. Viele Juͤng⸗ 
linge der Hauptſtadt, welche weder der Konſkriprion 
unterliegen, noch zu den Milizen, oder Legionen gehören 
haben dem Parlemente ihre Bitten vorgelegt, als ge 
meine Soldaten zur Armee geben zu durfen. Das 
Corps der Pioniers und der Jäger zu Pferde von der 
Koͤnigl. Garde haben ihr Mißvergnügen ausgedrückt, 
noch nicht an die Graͤnze geſendet worden zu ſeyn. Der 
Prinz Moliterno, ehemals General, bittet, trotz ſeines 
hohen Alters, in was immer für einem Grade angefelle 
zu werden; und endlich hat der Ordens: Bruder An ſelmo 
Adorno des Benebiftiner- Ordens ſich angebsten, einen 
Mann im Felde, durch die ganze Dauer des Krieges zu 
erhalten. — Die Oberſten der Milizen und Legionen, 
welche im Felde kommandiren, werden einem Defrere 
des Prinzen Regenten gemäß, den Oderſten der Linien- 
Truppen gleich behandelt und geachtet. 

Bordeaux, vem 8. Marz. 

Die neueſten Madridter Briefe melden, daß ſich die 
Spaniſche Regierung ernſtlich damit beſchaͤftigt, die 
Neapolitaniſche ſo viel wie möglich zu unterſtützen. 
Außer den nach Neapel eingeſchifften Artillerie- und 
Munitions⸗Transporten iſt jetzt auch dadon die Rede, 
Truppen ins Menpolitanifche zu ſenden. Einige Kriegs 
ſchiffe waren zu Cadix bereit, um nach Neapel abzuſe⸗ 
Ban Der neue Tractat, den der Ritter Onis, Spani⸗ 
cher Geſandter zu Neapel, feit einiger Zeit daſelbſt un⸗ 
terbandelt hat, wird jetzt abgeſchloſſen ſeyn. 

Paris, vom 14. 15. 

Der Prim von Talleyrand befindet ſich ſehr krank. 
Auch der Marquis von Fontanes iſt unpaßlich. 
Vorgeſtern entſtand Feuer in einem Schornſtein des 
Schleſſes der Thuillerien, nahe bei den Zimmern Er. 
Majeſtat. Das Fever ward indeß bald gelöſcht, odue 
im geringſten Schaden zu thun. 

Gleich nach feiner Ankunft zu Paris hatte der Her: 
1098 Deeajes eine langere Audienz bei dem Könige. 
Dies wide legte das Gerücht, als wenn er in Ungnade 
gefallen waͤre. Eden ſo ungegrändet ſckeint das Ger, 
ruͤcht, als wenn er wieder im Miniſterium werde ange 
ſtellt werden. 

Die Krone der Königin von England befindet 
gegenwärtig im Tower in der Schatzkammer und ward 
tür Jacobs I. Gemahlin verfertigt. Sie koſtete 11190 
Pfund St. Ihr Gewicht berrägt bloß 19 Unzen, den 
eig! — Ba 3 1225 rt Li - * 
ar ni en, dagegen e aber mit n be⸗ 

ckt; ſie enthält Sos Diamanten und 130 Perlen, 


Madrid, vom 4. Marl. 

Nachdem die vorigen Miniſter entlaſſen worden, wand⸗ 
ze ſich der König’ au die Cortes, damit fie ihm Perſo⸗ 
nen zu den Miniſterien vorſchlagen möchten; die Cor⸗ 
tes aber erklärten, daß, da ihre Verſzmmlung bloß ein 
repraͤſentatives Cerps ſey, ein folcher Vorſchlag nicht 
angenommen werden köune. Der König wandte ſich 
darauf an den Staats ratb, um ihm drei Candidaten zu 
sedem Miniſterio vorzuſchlagen. Dies gefchab, und der 
König erwählte folgende Miniſter: für die auswärtigen 
Angelegenheiten Euſebe Bardaxi et Azara, jetzigen Geſand⸗ 
ten zu Paris; für die Finanzen den Herrn Anton Ba⸗ 
rata, einen der Directoxen der Öffentlichen Schuld; für 
das Departement der Juſtiz den Herrn Vincent Cano 
Manuel. Mitglied des oberſten Justiz Tribunals; für 

das Inuere den Staats rath Valdemoro; für die Marine 
den edemaligen Seeretair des Admiralitaͤts⸗Gerichts, 
Hern Efendero, und filr das Kriegs Departement den 
General-Lieut nant Don Thomas Moreno Doiz, jetzigen 
General Gouverneur von Andaluſien. 
. London, vom 17. Mär. 

Die Engliſche Zeitungen erwähnen einer Wette, die 
in Poßirlichkeit der Erfindung und hoͤchſt abentheuerli⸗ 
chen Aus führung wohl nicht leicht übertroffen werden 
kann: „Mr Huddy Poſtmeiſter zu Lismote, reiſete neu 
lich in Folge einer Weite von dieſer Stadt nach Fer⸗ 

mo, ungefähr 17 Meilen — 34 Deutſche — ſitzend in 
einem mit Raͤdern verſehenen Auſternfaſſe, gezogen durch 
ein Schwein, einen zahmen Dachs, zwei Katzen, eine 
Gans und einen Igel. Dr erentrifche Reifende hatte 
eine rothe Nachtmuͤtze auf und bediente ſich zum Ans 
treiben ſeines * einer gewoͤbnlichen Peitſche. Er 
iſt im übrigen nicht weniger als 96 Jahr alt, gefund 
und von überaus heiterer Gemüthsſtiqameng.“ 

Herr Robert Smith ſprach am 14ten dieſes im Un⸗ 
terhauſe in ſehr heftigen und beleidigenden Ausdrücken 
über die große Summe, welche Oeſterreich dieſem Lande 
ſchuldig ſey. Er gab dieſe Schuld auf 17 Mill. 
500000 Pfd. Sterl. an, und münfchte vom Lord Caſtle⸗ 
teagh zu wiſſen, ob er die Anſpruͤche der Engliſchen 
Nation an Oeſterreich geltend gemacht oder ob Oeſter⸗ 
reich die eingegangenen Bedingungen ganzlich gebrochen 
habe, und meinte, daß, wenn der edle Lord die Beant⸗ 
wortung dieſer Frage verweigere, man daraus ſchließen 
muſſe, die hiefige Regierung nehme an der Uunterneh⸗ 
mung Oeſterreichs gegen Neapel Theil. Er endete mit 
dem Antrage, daß dem Hauſe die Copien der Correſpon⸗ 
denz mit der Oeſterrenbiſchen Regierung, die auf die 
Wiederbezahlung der in den Jahren 1795 und 1797 gemach⸗ 
ten Anleihen Bezug hat, vorgelegt werden fol, Lord 
Caſtlereagh hatte nichts gegen die Voilegung dieſer 
Correſpondenz einzuwenden. Das Haus, meinte er, 
würde daraus erſehen, wie die Regierung mehreremale 
um die Bezahlung der Gelder amgebalten habe; allein 
er milffe auch zu gleicher Zeit bemerken, daß die ange⸗ 
ebene Summe zu hoch angeſchlagen ſey. 

Nach einer dem Ober hauſe vorgelegten Berechnung 
don der Schatzkammer betragen die Koſten, welche ſeit 
dem Jahre 1817 wegen des Verfahrens gegen die Köͤ⸗ 
nigin verwandt worden find, 12005 Pfd. Sterl. 5 bl. 

7 — die Koſten der Maylaͤnder Commiſſion mit 
tindeg iffen. : 

Alderman Wood überreichte die Bittſchrift eines 

jährigen vormaligen Steuer⸗Einnehmers Hill, der 1 


Jahr ang im Gefaͤngniſſe zu Ilcheſter ſitze, wegen 


nes Kaffens Defektes — ven 34 Pfd. St. „Es giebt 
Männer, ſetzte er hinzu, die einen Kaſſen Defektes von 
100%, jd von 30% Pfd. St. verſchuldet haben, 
und die dennock bei Ehren und in Freiheit find. Herr 
George Villiers iſt dem Staate 108, Pfd. Se, ſchul⸗ 
dis geblieben, und wandelt und fährt einher wie andre 
Leute! Die Bittſchrift ward angenommen. Der Kanz⸗ 
ler der Schatzkammer machte die Bemerkung, das aus⸗ 
gemittelt werden 5 ob die Krone die Gewalt habe, 
dieſe Schuld zu erlaſſen, auf jedem Falle aber ſey der 
Greis der Barmherzigkeit ſeines Ortes zu empfehlen. 

Herr Tierney bat angezeigt, daß er, einer Geſund⸗ 
heit halber, die Leitung der Oppoſition aufgebe 

Lord Nugent machte in feiner, im Par lemente zu Guns 
ſten der Engliſchen Kuthol ken gehaltenen Rede, die Be⸗ 
merkung, daß die vier einzigen, noch nicht erlofchenen 
Geſchlechte von Baronen, welche die Magna Charta uns 
terzeichnet haben, katholiſch find, daß mithin die Nach, 
koͤmmlinge der Erwerber von Groß brittaunſens Freidei⸗ 
ten, zu den Wenigen gehören, welche ihrer nicht !bril: 


haftig find. 


Aus der Turkey, vom 8. Febr. 

Unter dem jetzigen Statthalter und Viee Könſg von 
Egypien, Mehemed Aly Paſcha, hat befanztlib der 
Flot dieſes Landes fehe zugenommen. Gedachter Viee, 
König hat ſich durch ſeine bekannten Handels Specula⸗ 
tionen felbt viele Schaͤtze erworben. Nicht zuftieden 
mit dem Tribut, den er jährlich richtig abgetragen, will 
die Pforte nunmehr die übrigen Schaͤtze in ihren Be: 
fig bringen, und der Capitaln Paſcha Toll deshalb mit 
einer Flotte nach Alexandrien und andern Egyptiſchen 
Seeplaͤtzen abſegeln. Der Widerſtand, welchen er durch 
den fo entſchloſſenen, als mit guter Kriegemacht veriche, 
nen Vice-König finden dürfte, ißt nicht zu beiweffeln. 


Vermiſchte Nachrichten. 


d 8 
Seine Wen freudig 


iffe Funks zu leiſlen. 5 
28 — el 7 Italien ne Nachrichten 
mufolge hat, nach dem am Tien dieſes bei Rien fart ger 
fundenen Gefecht, der * kommandirende 
General die Neapolitaniſchen, Truppen feiner Seits an: 
gegriffen und die aug astaufend Mann bestehende Armee 
des Generals Pere nicht nur tetal geſchlagen, ſondern 
e auch ganzlich auseinander gefprengt, worüber die vm⸗ 
ändtichen Berichte ſtuͤndlich erwartet werden. Die Sie, 
ger find überall mit Ftoblocken aufgenommen worden. 


22 


